
Meravigliagasse 1 

IdAdr.: Eisvogelgasse 5 

Baujahr: 1906 

Architekt: August Johann Belohlavek 

Viergeschossiger Gründerzeitbau. Ensemble-

typische Parzellenstruktur. Fassade erhalten, 

im Tiefgeschoss nach Auszug des Gastwirtes 

1997 einheitlich angepasst. 

 

 

 

 

 

 

 

Bildquellen: Feller 2010/11 

 

 

 

 

 

 

1914: Erster Hauseigner: Karl Finz (noch unter 

Eisvogelgasse 1. Im Parterre gab es einen 

Gemischtwarenhändler Anton Trawnicek. 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Lenobel 1914 

 

 

  



Gasthof Figerl (1914 – 1997) 

1914 ist in dem Haus ein Gastwirt Walter Julius wohnhaft. Er hat hier wohl auch 

seine erste Gastwirtschaft errichtet.  

1930: Im Gasthof Figerl wird für die sozialdemokratische Bezirksorganisation 

geworben. Seit da ist der Namen auch nachgewiesen. 

Bildquelle: Wien Stadtarchiv 

1935: Karl Gustav Figerl ist hier als wohnhaft und 

wohl auch als Eigentümer nachgewiesen.  

1936 scheint Karl Gustav Figerl als Gastwirt auf. 

Gasthof Figerl 1935. Bildquelle: BM Mariahilf  

Das Bild zeigt die gesamte Belegschaft mit den 

Stammgästen, diesfalls auch mit dem Fotografen. 

1938: Ein Gastwirt K. Figerl ist 1938-1945 noch auf der Meravigliagasse 1 

nachgewiesen. Das Lokal bestand bis etwa 1997 (Gebäudesanierung). 

2000:  Architekturhaus. Ursprünglich als gemeinsam unterhaltener Arbeitsraum von 

Architekturstudenten organisiert, ist das Atelier Eisvogel mittlerweile zu einem 

Großraumbüro mehrerer Architekturschaffender herangewachsen und bietet für 

diese die Möglichkeit, über den eigenen Erwerbsmittelpunkt hinaus kooperativ tätig 

zu sein. Für die Abwicklung von architekturbezogenen Veranstaltungen und 

Initiativen wurde der Verein Eisvogel-Raum für Architektur gegründet, der die 

Architekturschiene auf Radio Orange betreut und Vortragsreihen und Symposien 

kuratiert. 

Darüber hinaus versteht sich das 

Netzwerk Eisvogel als ein Träger-

medium für Lebenskultur und Alltags-

bereicherung.  

  

 

 

Bildquelle: Atelier Eisvogel 


